
Mit der Errichtung einer Stif-
tung wollte Karl Mayer ganz bewusst
auch eine Brücke bauen, eine Brücke
über die Zeit hinweg. Eine solid kon-
struierte und fest verankerte Brücke
ermöglicht sichere und dauernde
Verbindungen über natürliche oder
künstliche Hindernisse, über Gräben,
Flüsse und Täler hinweg. Ähnlich hat
Karl Mayer die Aufgabe seiner Stif
tung verstanden. Dabeidachteernicht
aur an Menschen, deren Lebens-
situation Hilfe erfordert,sondern auch
daran, dass noch vielen neuen Ideen
zum Durchbruch verholfen werden
muss und in vielen Bereichen des
menschlichen Wirkens Beistand not-
wendig und sinnvoll ist, wenn wir un:
sere Welt für uns und unsere Nach-

kommen lebenswert gestalten und
srhalten wollen.

Zweck der Karl Mayer Stiftung
ist die Verwaltung, Sicherung und,
soweit möglich, Vermehrung des
Stiftungsvermögens sowie die Vor-
nahme von Ausschüttungen aus-
schliesslich für wohltätige und
gemeinnützige Zwecke. Karl Mayer
hat die Zweckbestimmung absicht-
lich weit gefasst, damit seine Stiftung
auch in späteren Zeiten, deren Be-
dürfnisse und Anforderungen ernoch
nicht kennen konnte, ihren angemes-
senen Beitrag zur Lösung von Pro-
blemender Gesellschaft leistenkann.
Dass mit einer Stiftung sein mit
aussergewöhnlichem persönlichem
Einsatz und viel Ausdauer ge-
schaffene Vermögen auch weit über
seinen Tod hinaus gesichert und für
sine wichtige Aufgabe zusammenge-
halten werden kann, war ihm ein
grosses Anliegen.

Die Karl Mayer Stiftung ist eine
private Institution, die im zweckge-
bundenen RahmenvonWohltätigkeit
und Gemeinnützigkeit Unterstüt-
zungen und Förderungen gewährt,
die der Allgemeinheit wie dem ein-
zelnen zugute kommen. Dabei weiss
sich die Stiftung in ihrem Wirken der
Mitmenschlichkeit verpflichtet und
versteht ihre Förderungstätigkeit als
freiwillige Leistung, vor allemin jenen
Bereichen, wo der Staat und andere
Private nur unzureichend helfen.

Daszehnjährige Bestehenist der
Karl Mayer Stiftung Anlass, in einer
Publikation den Stifter zu würdigen
und die Öffentlichkeit, in der sie tätig
ist, über ihr Wollen und Tun zu infor-
mieren.


